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Stell dir vor du wärst Vater oder Mutter eines elf Monate alten 
Mädchens oder Jungen. Seit kurzem übt ihr Kind das Laufen 
und tastet sich dabei vorsichtig an den Möbeln entlang. 
 

  
 
 
Du sitzt im Sessel oder auf dem Gartenstuhl auf der Terrasse 
und siehst, dass dein Kind zu dir kommen will, sich aber 
krampfhaft an einem Campingsessel festhält. Dein Sohn oder 
deine Tochter traut sich noch nicht so recht, ohne Stütze zu 
laufen, aber du möchtest dass sich das Kind wagt ohne Hilfe zu 
laufen. „ Komm her, komm zu Papa“ rufst du dem Kind zu und 
zur Unterstützung deiner Worte breitest du die Arme weit aus. 
Du machst dem Kleinen Mut bis er sich wagt, und den 
Campingstuhl loslässt und unsicher auf dich los wankt.  
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Kannst du dir dieses Bild vorstellen. Auf wackeligen Beinen 
stolpert dir dein Kind entgegen. Du rufst ihm immer wieder 
ermutigend zu:  
 

PAPA  RUFT: 
 
Komm zu mir, 
komm zu mir ! 
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„ Komm zu Papa, gleich hast du es geschafft, 
das machst du ganz toll“ und dann, ja und dann ist es doch 
passiert: Plumps, das Kind fällt über seine eigenen Füße und 
wenige Meter von dir entfernt liegt es weinend auf dem Boden. 
 
Du springst von deinem Campingstuhl, reißt den Kleinen an den 
Armen hoch, gibst ihm einen Klaps und schimpfst: „ Du böser 
Junge, das müsstest du doch schon viel besser kennen“ Klein 
Micha weint jetzt noch mehr, aber du setzt ihn hart auf den 
Boden und drohst: „ Jetzt aber hopp auf die Beine – und 
dann läufst du wie ein richtiges Mädchen“ 
 
Natürlich tust du so etwas nicht, aber es ist für mich ein 
schrecklicher Gedanke, dass jemand ein Kind auf diese Weise 
bestrafen könnte, nur weil es noch unsicher auf den Beinen ist 
und das Laufen erst lernt. Warum dieses Beispiel? 
 
Ganz einfach: Weil viele Christen glauben, dass Jesus so mit 
den Sündern verfährt, die noch unsicher auf den Beinen sind 
und mit dem Glauben experimentieren. Manche leben in der 
Vorstellung, sobald sie sündigen, stürze Jesus auf sie zu und 
schimpfe: „ Du elender Sünder, das müsstest du aber schon 
viel besser können!“ 
 
Dann, so scheinen sie zu glauben, stauche er sie hart auf den 
Boden und fordere: „ Jetzt aber hopp auf die Beine – und dann 
lebst du gefälligst wie ein richtiger Christ“! 
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Was ich hier so drastisch geschildert habe, ist ein ganz 
bestimmtes Gottesbild. Selbstverständlich würde niemand Gott 
so beschreiben, aber es scheint genau das Bild zu sein, das 
nicht wenige Christen vor Augen haben – ob sie sich das 
eingestehen oder nicht. Natürlich ist diese Vorstellung 
erschreckend und absolut falsch, aber so spukt sie in vielen 
christlichen Hirnen und lässt sich nur schwer vertreiben. 
 

     
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stimmt Sie mit der Bibel überein ??????? 
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Deshalb möchte ich diese Vorstellung von Gott gern durch ein 
anderes Gottesbild ersetzen. Also noch einmal die gleiche 
Situation, aber ein völlig anderes Verhalten. 
 

      
 
Diesmal sind wir im Wohnzimmer und beobachten Klein Micha, 
der gerade die Couch losgelassen hat und quer durch das 
Wohnzimmer schwankt. Wie beim ersten Mal stolpert er und 
fällt hin. Doch diesmal geht der Papa zu ihm und hebt ihn auf. 
Der nimmt das Kind auf den Arm und sagt: „ Ich freue mich, 
dass du laufen willst und es immer wieder probierst!“ Dann stelt 
er seinen Sohn Micha wieder auf den Boden, hält ihn an den 
Händen und sagt: „ So jetzt helfe ich dir, da lernst du es noch 
besser“ 
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In diesem Bild beteiligt sich der Vater an den Laufversuchen 
des Kindes. Er unterstützt den Jungen beim Laufen lernen und 
hilft über die Misserfolge hinweg. Und genau das ist die wahre 
Art, wie Gott und Christus mit denen umgehen, die im Lern-
prozess des „ NICHT – MEHR SÜNDIGENS“ immer wieder 
über die eigenen Beine stolpern. 
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Jesus nimmt uns jedes mal liebevoll in die Arme, wie ein guter 
Hirte, und tröstet uns über die Misserfolge hinweg und sagt: 
„ Ich freue mich, dass du überwinden willst und es immer 
wieder neu versuchst.“ Dann stellt er uns wieder auf den 
Boden, nimmt uns bei der Hand und sagt: „ Jetzt helfe ich dir, 
damit du lernst, es richtig zu machen“  
 
Natürlich hinkt dieses Bild – wie alle Bilder und Vergleiche – 
Und trifft nur für den einen genannten Gesichtspunkt zu. 
Kleinkinder lernen oft innerhalb weniger Tage und Wochen das 
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Laufen – und dann können sie es. Mit dem Überwinden der 
Sünde ist das nicht so einfach, das ist vielmehr ein lebens- 
Langer Prozess.  
 

 
 
 
Wie kann jemand behaupten, die Beziehung zu Jesus werde 
durch jede Sünde zerbrochen, wenn Christus doch den Arm um 
uns legt und uns bei der Hand nimmt, obwohl wir im Verlauf des 
Heiligungsprozesses häufig versagen? 
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Christus starb auch für die Sünden, die wir erst noch 
überwinden müssen – und die wir auch tatsächlich überwinden 
wollen. Und es wäre schon merkwürdig, wenn er uns dabei 
nicht helfen würde. Er nimmt uns nicht erst in die Arme, wenn 
wir es geschafft haben, sondern er legt seinen Arm um uns, 
damit wir es schaffen. So ist Gott!  
 
 
 
 
 
welcher auch seines eigenen Sohnes nicht hat verschont, sondern 
hat ihn für uns alle dahingegeben; wie sollte er uns mit ihm nicht 
alles schenken ? 
 

  
Kannst du das begreifen? Weißt du was das bedeutet? 
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Du brichst eine Beziehung zu Gott nicht ab, nur weil du einer 
Versuchung erlegen bist. Und Gott bricht sie auch nicht ab, 
sondern er steht dir zur Seite und macht dir Mut, nicht 
aufzugeben und es immer wieder neu zu versuchen – und zwar 
solange, bist du es mit seiner Hilfe geschafft hast. Um das zu 
erleben musst du aber das richtige Gottesbild haben. 
 

 
WIE SIEHT DAS RICHTIGE GOTTESBILD AUS? 
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2Mo 20,1 Und Gott redete alle diese Worte: 
 
2Mo 20,2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus 

Ägyptenland, aus dem Diensthause, geführt habe. 
 
2Mo 20,3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben. 
 
 
Niemand hat Gott je gesehen, und deshalb gibt es auch kein 
Autorisiertes  Bild von ihm. Aber jeder von uns macht sich ein 
Bild von Gott. Und von welchen Vorstellungen dieses Bild  
Geprägt ist oder wie es sich uns darstellt, entscheidet darüber,  
wie wir Gott wahrnehmen. Unsere Beziehung zu Gott und  
Jesus werden von der Vorstellung geprägt, die wir von ihm  
Haben. Ein falsches Gottesbild ist ein Götze. 
 
Damit wir uns ein einigermaßen zutreffendes Bild von Gott 
Machen können, hat er uns sein Wort gegeben. Da wir alle in 
Gotteserkenntnis wachsen, kann niemand von sich behaupten,  
er habe das allein wahre Gottesbild. Selbst das Bild von Gott,  
das ich im Zusammenhang mit klein Micha entworfen habe,  
beschreibt ja nur eine Seite Gottes – seine Gnade und Barm- 
herzigkeit. Es sagt nichts aus über seine Gerechtigkeit, die  
genau so wichtig ist wie die Gnade. 
 
Kein Bild der Welt und kein Vergleich kann Gottes Wesen und 
Persönlichkeit umfassend darstellen. Und doch lässt sich durch 
Bilder und Vergleiche am ehesten beschreiben, wie Gott  
Wirklich ist. Vielen Gleichnissen Jesu spürt man es ab, dass sie 
Genau das bewirken sollen. 
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Das oben genannte Bild prägte wahrscheinlich das Glaubens- 
Leben der Jünger. Jesus zieht als König in Jerusalem ein. Doch  
bei der Kreuzigung mussten sie schmerzlich entdecken, dass 
sie nur einen Bildausschnitt betrachtet hatten. Sie kannten nicht 
das ganze Bild. Sie hatten das Kreuz ausgeklammert, obwohl 
doch Jesus immer wieder vom Kreuz sprach. 
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Das ist auch heute unsere Gefahr, dass wir uns nur einen 
Bildausschnitt ansehen, und in unserem Kopf tragen. Und eines 
Tages enttäuscht feststellen müssen, wir haben ein falsches 
Gottesbild in uns getragen. 
 
 

 
 
 
Ich habe schon früher darauf hingewiesen, dass sogar der 
theologische Begriff „ RECHTFERTIGUNG“, den wir im ersten 
Teil des Buches behandeln, ein Bild von Gott ist.  
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Es stellt uns einen Gott vor Augen, der uns trotz aller 
Unvollkommenheit als gerecht erklärt hat. Bei allem, was sich 
bisher in diesem Buch geschrieben habe, ging es lediglich 
darum, den Bildausschnitt des Gottesbildes, der durch den 
Begriff Rechtfertigung abgesteckt ist, zu erweitern. Ich habe 
versucht, bestimmte Einzelheiten klarer heraus zu arbeiten. 
Dabei habe ich Vergleiche benutzt: Die Plattform der Bohrinsel, 
das kleine Dorf Mittelbach mit seinen Einwohnern, den Trainer 
und den Vater, dessen Sohn gerade laufen lernt. 
 
Vorsichtshalber will ich an dieser Stelle betonen, dass Recht- 
Fertigung  viel mehr ist als ein Bild in unserem Kopf. Recht-
fertigung ist ein reales Geschehen, das im Himmel stattfindet: 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

KONTONUMMER: 
12345678 – 1011 
Ernst Bayer 

GUTSCHRIFT: 
GERECHTIGKEIT 
CHRISTI 
„ KOSTENLOS“ 
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Auch wenn wir auf Erden von diesem Vorgang nichts spüren. 
Das ist ein Ereignis, das sich außerhalb unserer Köpfe vollzieht. 
Wir empfangen die Rechtfertigung durch den Glauben,  und der 
Glaube ist in unserem Kopf. Genau genommen ist auch der 
Glaube ein Bild, das wir in unserer Vorstellung haben.  
 
Rechtfertigung setzt voraus, dass wir uns einen Gott 
vorstellen, der Sünde vergibt und sie dem Sünder nicht 
mehr vorhält. Glaube heißt, dieses Bild als wahr und 
wirklich anzunehmen. Glaube heißt, dass wir diese 
Vorstellung als das Gottesbild akzeptieren, nach dem wir 
unser Leben ausrichten. 
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11 Vom verlorenen Sohn 
Und er sprach: Ein Mensch hatte zwei Söhne. 
 
12 Und der jüngere von ihnen sprach zu dem Vater: Gib mir, 
Vater, das Erbteil, das mir zusteht. Und er teilte Hab und Gut 
unter sie. 
 
13 Und nicht lange danach sammelte der jüngere Sohn alles 
zusammen und zog in ein fernes Land; und dort [a] brachte er 
sein Erbteil durch mit Prassen. 
a) Spr 29,3 
 
14 Als er nun all das Seine verbraucht hatte, kam eine große 
Hungersnot über jenes Land, und er fing an zu darben 
 
15 und ging hin und hängte sich an einen Bürger jenes Landes; 
der schickte ihn auf seinen Acker, die Säue zu hüten. 
 
16 Und er begehrte, seinen Bauch zu füllen mit den Schoten, 
die die Säue fraßen; und niemand gab sie ihm. [a] 
a) Spr 23,21 
 
17 Da ging er in sich und sprach: Wie viele Tagelöhner hat 
mein Vater, die Brot in Fülle haben, und ich verderbe hier im 
Hunger! 
 
18 Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen 
und zu ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt gegen den 
Himmel und vor dir. [a] - Ps 51,6; Jer 3,12-13 
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19 Ich bin hinfort nicht mehr wert, daß ich dein Sohn heiße; 
mache mich zu einem deiner Tagelöhner! 
 
20 Und er machte sich auf und kam zu seinem Vater. Als er 
aber noch weit entfernt war, sah ihn sein Vater, und es 
jammerte ihn; er lief und fiel ihm um den Hals und küßte ihn. 
 
21 Der Sohn aber sprach zu ihm: Vater, ich habe gesündigt 
gegen den Himmel und vor dir; ich bin hinfort nicht mehr 
wert, daß ich dein Sohn heiße. 
 
22 Aber der Vater sprach zu seinen Knechten: Bringt 
schnell das beste Gewand her und zieht es ihm an und 
gebt ihm einen Ring an seine Hand und Schuhe an seine 
Füße 
 
23 und bringt das gemästete Kalb und schlachtet's; laßt 
uns essen und fröhlich sein! 
 
24 Denn dieser [a] mein Sohn war tot und ist wieder 
lebendig geworden; er war verloren und ist gefunden 
worden. Und sie fingen an, fröhlich zu sein. 
a) Eph 2,5 
 
Wenn Rechtfertigung für die Erlösung nötig ist, und wenn 
Glaube als eine Vorstellung von Gott verstanden wird, ist 
doch klar:  
 
UNSERE ERLÖSUNG HÄNGT DAVON AB, DASS WIR 
DAS RICHTIGE GOTTESBILD HABEN. KEIN 
WUNDER DASS GOTT VERLANGT:  
 
„HABT KEINE ANDEREN GÖTTER NEBEN MIR“ 
 
Ein falscher Gott, ein falsches Gottesbild, kann uns das 
Ewige Leben kosten. 
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Ich bin davon überzeugt, dass der Sieg über den „ Drachen 
in uns“ – das heißt über die Sünde – nur möglich ist, wenn 
wir eine richtige Vorstellung von Gott haben. 
 
 
 

  
 
 
IN DIESEM ZUSAMMENHANG MÖCHTE ICH NOCH EINMAL 
AN DEN BEREITS MEHRFACH ERWÄHNTEN AUSSPRUCH 
VON ELLEN WHITE ERINNERN: 
 
„Damit wir ohne zu Straucheln unseren Weg gehen können, 
brauchen wir die Gewissheit, dass Gottes starke Hand uns hält, 
und dass er uns mit grenzenlosem Erbarmen aufhilft, wenn wir 
fallen“ 
 
SONS AND DOUGHTERS OF GOD – SEITE 154: 
 
 

WELCHES 
GOTTESBILD 
HABEN SIE, 
LIEBER LESER ?
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GOTTES  HAND LÄSST MICH NICHT LOS, 
SEINE LIEBE IST GRENZENLOS. 
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Als ich durch Tränen aufwärts sah, 
erblickt ich Golgatha. 
Und von dem Kreuz floss königlich 
der Gnadenstrom für mich. 
 
Gnade, tief wie die tiefste See, 
Gnade fließt von des Kreuzes Höh, 
Gnade genug für die Ewigkeit, 
Gnade genug für mich allzeit! 
 
Als ich geheftet sah die Schuld 
ans Kreuz durch Jesu Huld, 
durch meine Seele, Heiland, strich 
der Gnadenstrom für mich. 
 
Gnade, tief wie die tiefste See, 
Gnade fließt von des Kreuzes Höh, 
Gnade genug für die Ewigkeit, 
Gnade genug für mich allzeit! 
 
Als ich so stand in meinem Schmerz, 
da konnt mein zitternd Herz 
kaum fassen, daß nie mehr entwich 
der Gnadenstrom für mich! 
 
Gnade, tief wie die tiefste See, 
Gnade fließt von des Kreuzes Höh, 
Gnade genug für die Ewigkeit, 
Gnade genug für mich allzeit! 
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Und wenn ich einstmals droben steh 
auf Zions heil'ger Höh, 
dann rühme ich dort ewiglich 
den Gnadenstrom für mich. 
 
Gnade, tief wie die tiefste See, 
Gnade fließt von des Kreuzes Höh, 
Gnade genug für die Ewigkeit, 
Gnade genug für mich allzeit! 
 
IN DIESEM ZUSAMMENHANG MÖCHTE ICH NOCH EINMAL 
AN DEN BEREITS MEHRFACH ERWÄHNTEN AUSSPRUCH 
VON ELLEN WHITE ERINNERN: 
 
„Damit wir ohne zu Straucheln unseren Weg gehen können, 
brauchen wir die Gewissheit, dass Gottes starke Hand uns hält, 
und dass er uns mit grenzenlosem Erbarmen aufhilft, wenn wir 
fallen“ 
 
SONS AND DOUGHTERS OF GOD – SEITE 154: 
 
Ohne diese Gewissheit  oder dieses Gottesbild  werden wir 
früher oder später straucheln und in Sünde fallen. Um vor 
dem Straucheln bewahrt zu werden, brauchen wir die 
Vorstellung von einem Gott, der uns auch dann nicht 
aufgibt, wenn wir gestrauchelt sind. 
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         LIES:  JOHANNES 21, 1 – 21: 
        

 
 
JESUS GIBT DEN GESTRAUCHELTEN PETRUS 
NICHT AUF, SONDERN WAGT MIT IHM EINEN 
NEUANFANG. GENAU SO GEHT ER AUCH MIT MIR 
UM. DANKE MEIN HERR JESUS UND HEILAND. 
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PERSÖNLICHE  ANDACHT: 
 
Biblische Betrachtung zu Kapitel 10: Gehversuche 
 
01) Fällt dir eine biblische Geschichte ein, die Gottes 
      Bereitschaft zeigt, schon unseren Wunsch zum  
      Gehorsam zu akzeptieren, selbst wenn wir  
      Gesündigt haben ? 
 
 
  
 
 
1Mo 28,10 Und Jakob zog aus von Beerseba und ging nach 
Haran. 
 
1Mo 28,11 Und er gelangte an einen Ort und übernachtete 
daselbst; denn die Sonne war untergegangen. Und er nahm 
einen von den Steinen des Ortes und legte ihn zu seinen 
Häupten und legte sich nieder an selbigem Orte. 
 
1Mo 28,12 Und er träumte: und siehe, eine Leiter war auf 
die Erde gestellt, und ihre Spitze rührte an den Himmel; und 
siehe, Engel Gottes stiegen auf und nieder an ihr. 
 
1Mo 28,13 Und siehe, Jehova stand über ihr und sprach: 
Ich bin Jehova, der Gott Abrahams, deines Vaters, und der Gott 
Isaaks; das Land, auf welchem du liegst, dir will ich es geben 
und deinem Samen. 
 
1Mo 28,14 Und dein Same soll werden wie der Staub der 
Erde, und du wirst dich ausbreiten nach Westen und nach 
Osten und nach Norden und nach Süden hin; und in dir und in 
deinem Samen sollen gesegnet werden alle Geschlechter der 
Erde. 
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1Mo 28,15 Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich 
behüten überall, wohin du gehst, und dich zurückbringen in 
dieses Land; denn ich werde dich nicht verlassen, bis ich getan 
was ich zu dir geredet habe. 
 
1Mo 28,16 Und Jakob erwachte von seinem Schlafe und 
sprach: Fürwahr, Jehova ist an diesem Orte, und ich wußte es 
nicht! 
 
1Mo 28,17 Und er fürchtete sich und sprach: Wie furchtbar 
ist dieser Ort! Dies ist nichts anderes als Gottes Haus, und dies 
die Pforte des Himmels. 
 
1Mo 28,18 Und Jakob stand des Morgens früh auf und 
nahm den Stein, den er zu seinen Häupten gelegt hatte, und 
stellte ihn auf als Denkmal und goß Öl auf seine Spitze. 
 
1Mo 28,19 Und er gab selbigem Orte den Namen Bethel; 
{Haus Gottes} aber im Anfang war Lus der Name der Stadt. 
 
1Mo 28,20 Und Jakob tat ein Gelübde und sprach: Wenn 
Gott mit mir ist und mich behütet auf diesem Wege, den ich 
gehe, und mir Brot zu essen gibt und Kleider anzuziehen, 
 
1Mo 28,21 und ich in Frieden zurückkehre zum Hause 
meines Vaters, so soll Jehova mein Gott {Eig. mir zum Gott 
sein} sein. 
 
1Mo 28,22 Und dieser Stein, den ich als Denkmal 
aufgestellt habe, soll ein Haus Gottes sein; und von allem, was 
du mir geben wirst, werde ich dir gewißlich den Zehnten geben. 
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1Mo 28,15 Und siehe, ich bin mit dir, und ich will dich 
behüten überall, wohin du gehst, und dich zurückbringen in 
dieses Land; denn ich werde dich nicht verlassen, bis ich getan 
was ich zu dir geredet habe. 
 
1Mo 28,16 Und Jakob erwachte von seinem Schlafe und 
sprach: Fürwahr, Jehova ist an diesem Orte, und ich wußte es 
nicht! 
 
1Mo 28,17 Und er fürchtete sich und sprach: Wie furchtbar 
ist dieser Ort! Dies ist nichts anderes als Gottes Haus, und dies 
die Pforte des Himmels. 
 
1Mo 28,18 Und Jakob stand des Morgens früh auf und 
nahm den Stein, den er zu seinen Häupten gelegt hatte, und 
stellte ihn auf als Denkmal und goß Öl auf seine Spitze. 
 
Bevor Jakob mit neuem Lebensmut  seinen 
Alltag beginnt, wird Gott aktiv durch 
einen Traum und verkündet ihm: 
 
1Mo 28,15 Und siehe, ich bin mit dir, 
und ich will dich behüten überall, 
wohin du gehst, und dich 
zurückbringen in dieses Land; denn 
ich werde dich nicht verlassen, bis ich 
getan was ich zu dir geredet habe. 
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Meine Zeit steht in deinen Händen 
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in dir. 
Du gibst Geborgenheit, du kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, mach es fest in dir. 
Sorgen quälen und werden mir zu groß. 
Mutlos frag ich: Was wird Morgen sein? 
Doch du liebst mich, du lässt mich nicht los. 
Vater, du wirst bei mir sein. 
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Joh 8,1 Jesus aber ging nach dem Ölberg. 
 
Joh 8,2 Frühmorgens aber kam er wiederum in den Tempel, 

und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich und lehrte 
sie. 

 
Joh 8,3 Die Schriftgelehrten und die Pharisäer aber bringen ein 

Weib [zu ihm], im Ehebruch ergriffen, und stellen sie in 
die Mitte 

 
Joh 8,4 und sagen zu ihm: Lehrer, dieses Weib ist im Ehebruch, 

auf der Tat selbst, ergriffen worden. 
 
Joh 8,5 In dem Gesetz aber hat uns Moses geboten, solche zu 

steinigen; du nun, was sagst du? 
 
Joh 8,6 Dies aber sagten sie, ihn zu versuchen, auf daß sie 

etwas hätten, um ihn anzuklagen. Jesus aber 
bückte sich nieder und schrieb mit dem Finger auf 
die Erde. 

 
Joh 8,7 Als sie aber fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich 

auf und sprach zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde ist, 
werfe zuerst den Stein auf sie. 

 
Joh 8,8 Und wiederum bückte er sich nieder und schrieb 

auf die Erde. 
 
Joh 8,9 Als sie aber dies hörten, gingen sie einer nach dem 

anderen hinaus, anfangend von den Ältesten bis zu 
den Letzten; und Jesus wurde allein gelassen mit 
dem Weibe in der Mitte. 
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Joh 8,10 Als aber Jesus sich aufrichtete [und außer dem 

Weibe niemand sah], sprach er zu ihr: Weib, wo sind 
jene, [deine Verkläger]? Hat niemand dich verurteilt? 

 
Joh 8,11 Sie aber sprach: Niemand, Herr. Jesus aber 

sprach zu ihr: So verurteile auch ich dich nicht; 
gehe hin und sündige nicht mehr.] 

 
 

      
 
  
WARUM SIND DIE PHARISÄER UND SCHRIFT- 
GELEHRTEN GEGANGEN ? 
 
WARUM SAGT JESUS ZU DER FRAU:  „  SO 
VERURTEILE ICH DICH AUCH NICHT“ ? 
 
WELCHES GOTTESBILD HATTEN DIE PHARISÄER? 
 
WELCHES GOTTESBILD STELLTE JESUS DIESER 
FRAU VOR ????? 
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Lk 22,31 Der Herr aber sprach: Simon, Simon! siehe, der 

Satan hat euer begehrt, euch zu sichten wie den 
Weizen. 

 
Lk 22,32 Ich aber habe für dich gebetet, auf daß dein 

Glaube nicht aufhöre; und du, bist du einst 
zurückgekehrt, so stärke deine Brüder. 

 
Lk 22,33 Er aber sprach zu ihm: Herr, mit dir bin ich bereit, 

auch ins Gefängnis und in den Tod zu gehen. 
 
Lk 22,34 Er aber sprach: Ich sage dir, Petrus, der Hahn 

wird heute nicht krähen, ehe du dreimal geleugnet 
hast, daß du mich kennest. 
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APOSTELGESCHICHTE  5, 1 – 11: 

HANANIAS UND SAPHIRA 
 

Apg 5,1 Ein gewisser Mann aber, mit Namen Ananias, mit 
Sapphira, seinem Weibe, verkaufte ein Gut 

 
Apg 5,2 und schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch 

das Weib wußte; und er brachte einen gewissen Teil 
und legte ihn nieder zu den Füßen der Apostel. 

 
Apg 5,3 Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein 

Herz erfüllt, daß du den Heiligen Geist belogen und von 
dem Kaufpreis des Feldes beiseite geschafft hast? 

 
Apg 5,4 Blieb es nicht dein, wenn es so blieb, und war es nicht, 

nachdem es verkauft war, in deiner Gewalt? Was ist es, 
daß du dir diese Tat in deinem Herzen vorgenommen 
hast? Nicht Menschen hast du belogen, sondern Gott. 

 
Apg 5,5 Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er hin und 

verschied. Und es kam große Furcht über alle, die es 
hörten. 

 
Apg 5,6 Die Jünglinge aber standen auf, rafften ihn zusammen 

und trugen ihn hinaus und begruben ihn. 
 
Apg 5,7 Es geschah aber nach Verlauf von etwa drei Stunden, 

daß sein Weib hereinkam, ohne zu wissen, was 
geschehen war. 

 
Apg 5,8 Petrus aber antwortete ihr: Sage mir, ob ihr für so viel 

das Feld hingegeben habt? Sie aber sprach: Ja, für so 
viel. 
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Apg 5,9 Petrus aber [sprach] zu ihr: Was ist es, daß ihr 

übereingekommen seid, den Geist des Herrn zu 
versuchen? Siehe, die Füße derer, welche deinen 
Mann begraben haben, sind an der Tür, und sie werden 
dich hinaustragen. 

 
Apg 5,10 Sie fiel aber alsbald zu seinen Füßen nieder und 

verschied. Und als die Jünglinge hereinkamen, fanden 
sie sie tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie 
bei ihrem Manne. 

 
Apg 5,11 Und es kam große Furcht über die ganze 

Versammlung und über alle, welche dies hörten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WO SIEHST DU DEN UNTERSCHIED 
ZWISCHEN HANANIAS UND SAPHIRA 

UND DEN ANDEREN  
BEGEBENHEITEN AUS 

1. MOSE  28, 10 – 22;  JOHANNES 8, 1 – 
11; LUKAS 22, 31 – 34 ??? 
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WOHER KÖNNEN WIR WISSEN, DASS 
GOTT AUF UNSERE SÜNDEN NICHT 
AUCH SO REAGIERT WIE BEI HANANIAS 
UND SAPHIRA ? 
 

INWIEWEIT HAST DU ERLEBT, DASS 
GOTT DICH AUCH DANN AKZEPTIERT 
UND ERMUTIGT, WENN DU FEHLER 
MACHST? 
 

 
 
 
 
1. SAMUEL – 10, 1 – 27: 
 
1Sam 10,1 Und Samuel nahm die Ölflasche und goß sie 

aus auf sein Haupt, und er küßte ihn und sprach: Ist es 
nicht also, daß Jehova dich zum Fürsten über sein 
Erbteil gesalbt hat? 

 
1Sam 10,2 Wenn du heute von mir weggehst, so wirst du 

zwei Männer treffen beim Grabe Rahels, an der Grenze 
{O. im Gebiet} von Benjamin, zu Zelzach; und sie 
werden zu dir sagen: Die Eselinnen sind gefunden, die 
du zu suchen gegangen bist; und siehe, dein Vater hat 
die Sache der Eselinnen aufgegeben, und er ist um 
euch bekümmert und spricht: Was soll ich wegen 
meines Sohnes tun? 
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1Sam 10,3 Und gehst du von dannen weiter und kommst 

zur Terebinthe Tabor, so werden dich daselbst drei 
Männer treffen, die zu Gott nach Bethel hinaufgehen; 
einer trägt drei Böcklein, und einer trägt drei Laibe Brot, 
und einer trägt einen Schlauch Wein. 

 
1Sam 10,4 Und sie werden dich nach deinem Wohlergehen 

fragen und dir zwei Brote geben, und du sollst sie von 
ihrer Hand nehmen. 

 
1Sam 10,5 Danach wirst du zu dem Hügel Gottes  
{H. Gibea-Elohim} kommen, wo Aufstellungen der Philister sind; 

und es wird geschehen, sowie du daselbst in die Stadt 
kommst, wirst du einer Schar Propheten begegnen, die 
von der Höhe herabkommen, und vor ihnen her Harfe 
und Tamburin und Flöte und Laute, und sie werden 
weissagen {d.h. reden, getrieben durch den Geist 
Gottes, oder auch, wie z. B. Kap. 18,10, durch einen 
bösen Geist}. 

 
1Sam 10,6 Und der Geist Gottes wird über dich geraten, 

und du wirst mit ihnen weissagen und wirst in einen 
anderen Mann verwandelt werden. 

 
1Sam 10,7 Und es soll geschehen, wenn dir diese Zeichen 

eintreffen, so tue, was deine Hand finden wird; denn 
Gott ist mit dir. 

 
1Sam 10,8 Und gehe vor mir nach Gilgal hinab; und siehe, 

ich werde zu dir hinabkommen, um Brandopfer zu 
opfern, um Friedensopfer {O. Dankopfer} zu schlachten; 
sieben Tage sollst du warten, bis ich zu dir komme, und 
ich werde dir kundtun, was du tun sollst. 
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1Sam 10,9 Und es geschah, als er seinen Rücken wandte, 

um von Samuel wegzugehen, da verwandelte Gott sein 
Herz; und alle diese Zeichen trafen ein an jenem Tage. 

 
1Sam 10,10 Und als sie dorthin an den Hügel kamen, siehe, 

da kam ihm eine Schar Propheten entgegen; und der 
Geist Gottes geriet über ihn, und er weissagte in ihrer 
Mitte. 

 
1Sam 10,11 Und es geschah, als alle, die ihn von früher her 

kannten, sahen, und siehe, er weissagte mit den 
Propheten, da sprach das Volk einer zum anderen: 
Was ist denn dem Sohne Kis' geschehen? ist auch Saul 
unter den Propheten? 

 
1Sam 10,12 Und ein Mann von dort antwortete und sprach: 

Und wer ist ihr Vater? Daher ist es zum Sprichwort 
geworden: Ist auch Saul unter den Propheten? 

 
1Sam 10,13 Und als er aufgehört hatte zu weissagen, kam er 

auf die Höhe. 
 
1Sam 10,14 Und der Oheim Sauls sprach zu ihm und zu 

seinem Knaben: Wohin seid ihr gegangen? Und er 
sprach: Die Eselinnen zu suchen; und als wir sahen, 
daß die nirgend waren, gingen wir zu Samuel. 

 
1Sam 10,15 Und der Oheim Sauls sprach: Teile mir doch mit, 

was Samuel zu euch gesagt hat. 
 
1Sam 10,16 Und Saul sprach zu seinem Oheim: Er tat uns 

für gewiß kund, daß die Eselinnen gefunden seien. 
Aber die Sache von dem Königtum, wovon Samuel 
geredet hatte, teilte er ihm nicht mit. 
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1Sam 10,17 Und Samuel berief das Volk zu Jehova nach 

Mizpa. 
 
1Sam 10,18 Und er sprach zu den Kindern Israel: So spricht 

Jehova, der Gott Israels: Ich habe Israel aus Ägypten 
heraufgeführt und euch errettet aus der Hand der 
Ägypter und aus der Hand all der Königreiche, die euch 
bedrückten; 

 
1Sam 10,19 ihr aber habt heute euren Gott verworfen, der 

euch aus allen euren Übeln und euren Drangsalen 
gerettet hat, und habt zu ihm gesagt: Einen König {And. 
l.:... habt gesagt: Nein, sondern einen König; wie Kap. 
8,19} sollst du über uns setzen! Nun denn, stellet euch 
auf vor Jehova nach euren Stämmen und nach euren 
Tausenden! 

 
1Sam 10,20 Und Samuel ließ alle Stämme Israels 

herzutreten; und es wurde getroffen der Stamm 
Benjamin. 

 
1Sam 10,21 Und er ließ den Stamm Benjamin nach seinen 

Geschlechtern herzutreten; und es wurde getroffen das 
Geschlecht Matri; und es wurde getroffen Saul, der 
Sohn Kis'. Und sie suchten ihn, aber er wurde nicht 
gefunden. 

 
1Sam 10,22 Und sie befragten wiederum Jehova: Wird der 

Mann noch hierher kommen? {O. Ist noch ein Mann 
hierher gekommen} Und Jehova sprach: Siehe, er hat 
sich bei dem Geräte versteckt. 

 
 
 
 
 
 



SIEGRIECH LEBEN – KAPITEL 10 – 
GEHVERSUCHE – SEITE  92 – 97: 

38 

 
1Sam 10,23 Da liefen sie hin und holten ihn von dannen; und 

er stellte sich mitten unter das Volk, und er war höher 
als alles Volk, von seiner Schulter an aufwärts. 

 
1Sam 10,24 Und Samuel sprach zu dem ganzen Volke: Habt 

ihr gesehen, den Jehova erwählt hat? Denn {O. daß} 
keiner ist wie er im ganzen Volke. Da jauchzte das 
ganze Volk, und sie sprachen: Es lebe der König! 

 
1Sam 10,25 Und Samuel sagte dem Volke das Recht des 

Königtums, und er schrieb es in ein Buch und legte es 
vor Jehova nieder. Und Samuel entließ das ganze Volk, 
einen jeden nach seinem Hause. 

 
1Sam 10,26 Und auch Saul ging nach seinem Hause, nach 

Gibea; und mit ihm zog die Schar, deren Herz Gott 
gerührt hatte. 

 
1Sam 10,27 Aber etliche Söhne Belials sprachen: Wie sollte 

der uns retten? Und sie verachteten ihn und brachten 
ihm kein Geschenk; aber er war wie taub. 

 
 
 
 
 
 
 
Welche zusätzlichen Einblicke in das Wesen und die 
Persönlichkeit Sauls ermöglicht dir dieser Text-
Abschnitt? 
 
Ergänze die Charakterstudie, die du zu 1. Samuel, 
Kapitel 9 angefertigt hast. 
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Samuel sagte Saul voraus, dass „ DER GEIST DES 
HERRN IN KRAFT ÜBER IHN KOMMEN UND IHN ZU 
EINEM NEUEN MENSCHEN MACHEN WÜRDE“ 
( 1. Samuel 10, 6) 
 
1Sam 10,6 Und der Geist Gottes wird über dich geraten, 

und du wirst mit ihnen weissagen und wirst in einen 
anderen Mann verwandelt werden. 

 
Als Saul sich von Samuel abwandte und gehen 
wollte, veränderte Gott Sauls Herz  ( 1. Samuel 10, 9) 
 
1Sam 10,9 Und es geschah, als er seinen Rücken 

wandte, um von Samuel wegzugehen, da 
verwandelte Gott sein Herz; und alle diese Zeichen 
trafen ein an jenem Tage. 

 
Wurde dadurch der Charakter bzw. die 
Persönlichkeit Sauls verändert ? 
 
Hätte er dadurch verändert werden können? 
 
Begründe deine Antwort und schreibe sie nieder. 
 
Was durfte Saul als Ergebnis des göttlichen 
Eingreifens erwarten? 
 
Was würdest du erwarten, wenn Gott für dich 
dasselbe täte wie damals für Saul? 
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WAS SOLL GOTT FÜR DICH TUN? 
WAS WILL GOTT FÜR DICH TUN? 
SIND DIE WÜNSCHE IDENTISCH? 
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"Bei den Paralympics, den Olympischen Spielen der 
Behinderten" vor einigen Jahren in den USA "bewegte 
die wenigen Zuschauer vor allem der 400-Meter-
Endlauf der Männer."  
 
 

"Acht Behinderte laufen los. Sie laufen nicht elegant, 
aber sie laufen, jeder mit einem anderen Handicap. 
Das sieht nicht schön aus, und mancher wendet sich 
erschrocken ab. Doch dann schauen wieder alle hin, 
als kurz vor dem Ziel der führende Läufer stürzt.  
 

Der Zweite rennt nicht vorbei, um sich den Sieg zu 
sichern. Er läuft zu dem Gestürzten, richtet ihn 
mühsam auf, greift ihm unter die Arme, schleppt ihn 
mit sich, und zu zweit humpeln sie weiter.  
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Da kommen die anderen auch schon heran, aber sie 
laufen nicht an den beiden vorbei, sondern auf sie zu. 
Sie greifen einander unter die Arme, den Gestürzten 
haben sie in der Mitte, und so laufen und schleppen 
sie sich gemeinsam ins Ziel."  
(Axel Kühner, "Hoffen wir das Beste")  
 

Paulus schreibt in seinem letzten Brief:  
"Ich habe in dem Wettkampf, der hinter mir liegt, 
mein Bestes gegeben. Ich habe die volle Strecke 
durchlaufen. Ich bin bis zum Ende treu geblieben. Nun 
liegt die Gerechtigkeit (Gottes) als Siegespreis für 
mich bereit. Der Herr wird ihn mir an jenem Tage 
geben. Er ist ein gerechter Richter. Aber das wird 
nicht nur mir so ergehen, sondern allen, die seine 
Wiederkunft mit Liebe erwarten."  
(2 Timotheus  4,7.8 Bruns) 
 
 
 

Andacht vom 11.07.2005:  
Paralympics 

 

Kümmert euch um die Schwierigkeiten und Probleme des 
anderen, und tragt die Last gemeinsam. Auf diese Weise 
verwirklicht ihr, was Christus von euch erwartet.  
Galater 6,2 (Hoffnung für alle) 
 

Die Gemeinde Gottes besteht nicht aus 
Wettkämpfern, die gegeneinander streiten und von 
denen nur einer den Siegespreis erhält, sondern aus 
vielen, die gemeinsam zum Ziel gelangen wollen. 
Jedem von uns tut die Hilfe des anderen bei seinem 
"Lebenslauf" gut.  
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Kurt Selchow 
 

http://www.toplife.at/andachten/andacht529.html 
www.toplife.at 
 

 
 
 
 

Empfangen wir durch das Kreuz die 
Vergebung, erschließt uns Christus den Weg 
in Gottes Heiligtum, dann sind wir ans Ziel 
gekommen. Dann stehen wir da, wo die 
Sonne der Barmherzigkeit uns bescheint. 
Dann sind wir in der Lage, in der uns nichts  
mehr fehlt und nichts mehr verdammt, weil 
Gottes Liebe uns völlig umfasst.  

Friedrich von Bodelschwingh  


